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Ablauf

• Orientierungs- und Planungsphase,
• Recherche und Materialbearbeitung, 
• Strukturieren des Materials, 
• (Implementierung der Software,)
• Rohfassung,
• Überarbeitung, 
• Korrektur.
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How to Start ... 1|2

• Fragestellungen identifizieren
• Fragen formulieren
• Forschungsgebiet umreißen
• Forschungsumfeld recherchieren
• Fragestellungen bereits gelöst?

• Zeitplan erstellen

• (Zentrale Punkte im ständiges Blickfeld 
„hängen“)
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How to Start ... 2|2

• Strategie finden, wie die notwendigen 
Informationen notiert werden können

• Alles strukturiert notieren!!!
• Anwenden von Methoden der 

Kreativitätstechniken (Brainstorming, 
Mindmaps etc.),

• Freies Schreiben,
• Fragen formulieren, 
• Clustern.
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LITERATURARBEIT
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State-of-the-Art

• Vertiefte State-of-the-Art Recherche
• Verwandte Lösungen „studieren“

Ø Gibt es Ansätze, auf denen aufgebaut werden 
kann?

Ø Bei ähnlichen Ansätzen: Begründung 
formulieren, warum diese nicht auf die eigene 
Fragestellung passen.
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Kritische Betrachtung von 
Quellen

• Ist der dargestellte Standpunkt plausibel? 
Welche Zweifel haben Sie?

• Sind die Kernaussagen stimmig? Wo ergeben 
sich Widersprüche?

• Welche Einseitigkeiten, Lücken, Man̈gel können 
Sie entdecken? 

• Ist die Methode wirksam, angemessen?
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Paraphrasieren

• Leitfragen - Anzuwenden auf jeden Absatz:
• Welches Thema wird in diesem Absatz behandelt? 

• Aufgabe: Formulieren Sie daraus eine Überschrift für den 
Absatz! 

• Welche Hauptaussage wird in diesem Absatz formuliert?
• Aufgabe: Formulieren Sie daraus einen Aussagesatz!

• Zusammenfassung:
• Zusammenfassen der Aussagesätze zu einem 

fortlaufenden Text. Die Reihenfolge kann geändert, 
Übergänge eingefügt oder Aspekte zusammengefasst 
werden.
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Zitieren von Paraphrasen

• Inhaltlich durch Verweis auf Urheber, z.B.:
• Wie der Informationswissenschaftler Z betont, ist ... 
• In Studien konnte nachgewiesen werden, dass ... 
• X vertritt die Position, dass ... 
• Müller und Meier gehen davon aus, dass ...

• Kritische Perspektive: 
• Ganz zu Recht betont der Autor ... 
• Die Autorin behauptet pauschalisierend ... 
• Der Verfasser vernachlässigt die Tatsache, dass ...

• Formulieren Sie Ihre Zusammenfassung so um, 
dass klar wird, wer der Urheber der Aussagen ist.
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Zitierung

Aussagen anderer Autoren dürfen nicht
unmarkiert wiedergegeben werden! An jeder 
Stelle muss erkennbar sein, woher die 
Information stammt und wessen Meinung sie 
darstellt.

• Zitierweisen: 
• direkte (wörtliche) Zitate, 
• indirekte Zitate.
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Zitationssysteme
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Nach Lydia Preyl "Mit digitalen Quellen arbeiten" S.80

Zitiersysteme

Fußnotensystem

Kurzbeleg

Vollbeleg

Autor-Jahr-
System Endnotensystem

Kurzbeleg

Vollbeleg



Literaturverzeichnis

• Verfasserwerk
Kaminski, Winfred: Einführung in die Kinder- und Jugendliteratur. 
Literarische Phantasie und gesellschaftliche Wirklichkeit. 4. Aufl. 
Weinheim, München: Juventa 1998 (evtl. Hinweis auf Erstauflage 
in Klammern: (1. Aufl. 1987)).

• Beitrag in Herausgeberwerk
Brunken, Otto: Im Zauberwald der Kindheit. Alan Alexander 
Milnes 'Pu der Bär'. In: Bettina Hurrelmann (Hrsg.): Klassiker der 
Kinder- und Jugendliteratur. Frankfurt/M.: Suhrkamp 1995, S. 21-
45.

• Beitrag in Fachzeitschrift
Hielscher, Martin: Erzähler ohne Stimme? Vom Reden und 
Schweigen deutscher Autoren und Autorinnen auf dem 
Buchmarkt. In: JuLit 24 (1998) 2, S. 18-31.
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Literaturverzeichnis

• Lexikonartikel
Renner, Rolf Günter: [Artikel] Phantastische Literatur. In: 
Literaturlexikon. Autoren und Werke deutscher Sprache. Hrsg. 
von Walther Killy, Bd. 14, München: Bertelsmann 1993, S. 203-
205

• Rezension 
Müller, Heidi: [Rezension zu] Matthew Ottley: Was Faust sah. In: 
Bulletin Jugend & Literatur 10 (1996), S. 15

• Zeitungsartikel
Herzinger, Richard: Jung, schick und heiter. Im schönen Schein 
der Marktwirtschaft: Der Literaturbetrieb entwickelt sich zur 
neuen Sparte der Lifestyle-Industrie. In: Die Zeit Nr. 13 vom 
25.03.1999, S. 57 [bei Zeitungen auch ohne Seitenzahl möglich]
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Literaturverzeichnis

• Textbeiträge aus dem Internet
Dötterl, Sebastian: Das Internet im Dienst der Literatur und der 
literarischen Kommunikation. Gars 1999. 
Http://www.berlinerzimmer.de/eliteratur/doetterl/ doetterl.htm
(17.02.2000).

• Dokumente aus Internet-Diensten oder Diskussionsforen 
Slade, Robert <res@maths.bath.ac.uk> „UNIX made easy.“26. 
März 1996. <alt.books.reviews> (letzter Zugriff: 31.03.2000) 

• Homepages
„Homepage der Stadt Bibliothek Köln“, 20.11.2000. 
http://www.stbib-koeln.de/index1.htm (letzter Zugriff: 
29.11.2000)

ü Webseiten in pdf drucken (mit Datum versehen) und 
abspeichern!TU Dresden, 27.04.17 PS Datenschutz in der 
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Tools für die Literaturarbeit

• Literaturdatenbanken
• Verwaltung von Literaturreferenzen
• Ausgabe von Referenzen in unterschiedlichen 

Zitationsstilen (DIN, APA, Harvard)
• Häufig „integriert“ in Browser und 

Textverarbeitungssytems
• Beispiele:

• BibDesk (OS X)
• JabRef (Win, Linux, OS X)
• EndNote (Win, OS X – kommerziell)
• BibSonomy (Web)
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Tools für die Literaturarbeit

• Zettelkasten:
• Verwaltung gelesener Informationen

• Schlagworte, Querverweise
• Individuelle Vernetzung von Informationen

• Beispiele:
• Zettelkasten (nach Niklas Luhmann)

http://zettelkasten.danielluedecke.de/
• Citavi (Windows, kommerziell)
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Citavi
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